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Vegetationseinheiten
Ginster-Sandheide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01123

Kleiner Heiderest innerhalb eines größeren Besenginstergebüsches am Boden einer breiten Rinne zwischen Panzerfahrspuren am 
nordwestlichen Rand - dem Abschußbereich - des ehemaligen Standortübungsplatzes Göhrener Tannen. Das Gebiet ist durch Aufschüttung 
von Dämmen und Einebnen von breiten Panzertrassen erheblich gestört und zeichnet sich durch ein stark wechselndes Mikrorelief aus. Die 
artenarme Sandheide wird durch den Besenginster erheblich bedrängt und droht in absehbarer Zeit völlig überwuchert zu werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Sarothamnus scoparius

Avenella flexuosa Cladonia spec. Festuca trachyphylla Holcus mollis
Polytrichum piliferum


